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©ii)g£noffenfd)oft
©bgenofflfdjee Offfjierdfeft pto 1875.

Äottefp. Slm 28. September fanb ju SJelnfelben bfe Ser«

fammlung ber „Sburgaulfdjen Dffijlcrägefellfdjaft" ftatt, biefelbe

war »on 28 SKItgllebcrn befudjt. Cilnflfmmig würbe befd)to(fcn,

ba« „elbgenöfftfcbe Dffijferêfeft pro 1875". ju übernebmen. 3n
ba« eibg. Sentralfomite würben gewäblt:

Sum Stäjtfccnten : §err elfcg. Dberft Sgloff,

„ Stjepräflfcentcn : „ ÏRtlltârbtrettor Sraun,

„ ^Referenten : „ Strt.«©tab«major egg,

„ Dttäftor: „ Duarticrmeffler ©täfjelfn,

„ Slftuar: „ Sfcut. Sadjmami.
(StwäfjnenStoertb iff audj bet Sefdjtuß, wonadj Jeber Dffijier,

ber Stltglieb ber Sbiirgautfdjcn Dffijter«gefetlfd)aft ift, In Sufunft

juglcfdj audj SWltglieb bet eibgenöffifdjen ©efctlfdjaft fein fou.

©le ©etilen Sburgau wirb nun fn 3ufunft fdjwevflcb wie bl«ber

nur 18 SDtltglleber aufweifen, fonbern ein SPilnimum oon 60—80.

#err ©tabsbauptmann Sierf b'eU ferner efn SReferat über

ba« eibgen. Dffijlcrêfejt in Slarau, fpejietl über ben Sorttag bc«

4)crrn Dberflcn ©tabler betr. bie neitefte 2Ranö»rlranfe(tung ; $err
fiieut. Sacbmann fpradj oon feinen Sctradjtungcn über bie blc«;

jäbifge ÄabrcSfdjiile ju Sfjun, weldje (nt fpejiellen Sufammen«

bange ftanben mit bem Sorträge be« ajerrn SDicrt, ba fidj blc«

felben aud) auf bie SDcanöortranleftung unb beren praftlfdje Slues

fübrung bejogen. Jperr fiieut. Sadjmann betonte namenttid), wie

abfolut notbwenbig (n Sufunft bie Äabrcefdjufcn feien, wenn ble

Sianöotfranteftung rfrbtlg angewenbet unb burebgefübrt werben

fod. auf ber anbern ©ette wie« berfelbe aber aucb auf ben Uebet«

ftanb bfn, bafj bie fetten Untetfnftruttorcn mcijlen« nadj itjrer
eigenen Sluffaffung unb oljne clnbeltlidje Seitung Infirulrten, fo

bag e« oft »orgefommen fei, bafj berfelbe ©egenftanb »or betfel«

ben Slbtbeitung (n ber »erfdjlefccnjten Sffieife ettlärt worben fei, ja
bafj Dffijiere »or Ibren Seutcn gefabelt wotben feten, weit fte Ibre

(Srflärungen nacb bem einen unb nidjt naaj bem anberen 3nfiruf=
toren gegeben batten, .fjleratt« folge atletbing« audj, baß ble Stn«

firuftlon fobalb al« möglidj ccntrallfirt werben follte. SR...

51 u 0 i a n J>.

2)eutfd)Ian&. (©le neue 6onfer»en«gabrlt In
SDÌ a l n j. Sei feiner SRüdfcbr au« granlte(d) bat bei ©eneral«

gcttmarfdjatl ». Stantcuffel audj blc ^iejige eonfcrocmgabrtt ln=

fpijltt, unb feine »olle Sufrlebenbelt mit bem rafdjen gertgang
ber Slrbeit auêgcfprodjcn. Sit ber Sbût wirb ba« Dtlcfenwerf mit
ungewöbnlldjer energie geförbert unb foli, wie c« beißt, bereft«

Im Sanuar 1874 »ollcnbet fein, ©ic Sabril ertjält »1er ©ampf«

mafdjtnen »on fe 200 Sfetbcttaft unb liefert gleifdj unb »egeta«

btllfdje Äoft. ©a« Sntereffe, weldje« ber gelfcmarfdjaa an blefer

6onfer»cn«gabrll nimmt, ()l um fo bcgrclftfdjer, al« fle fein eigen«

fle« Sffiert fein foU; ble auf 900,000 analer »eranfdjlagten Äoften
wetfcen bem Setnebmen nadj au« ben In gtanftefdj gemadjten

erfparnfffen gebedt. ©fe Sonferoen ¦¦ gabrif wirb einen foldjen

Umfang etfjalten, fcaß bet Sebarf einer Sltmee an SWannfdjaft«:
unfc Sf«fce «Stationen »oOflänbig au« betfelben befrteblgt werben

lann. ©te wäbrenb be« ©tutfa>granjôftfdjen Ätfege« ofefgenaitnte

,(5rb«wurjl" ift nur ein« ber mannigfadjen Separate, welcbe

bier jur £erftellung fommen feilen; für Sfetbe fn«befonbere foli
eine Sonferoe bcrgeftellt werben, welcbe ber (Srbäwurjl ganj ana«

leg Ift. Seredjnet fft ba« ganje Unternebmen auf ben etwafgen

9lu«Ptudj eine« neuen Äriege«, well Ja ein berartlget Sebatf an
•Sonfetocn, wie et jum »ollen Settlcbe be« ganjen foloffateti
©tabliffement« erforfcerlidj fein würbe, in grie'venêjeiten bef weitem

nidjt erifiirt. Smmerbln wirb blc Slnftalt aud) für grlcbenêjeften
In »erminfccrtem Umfange tn Sbätigfeit fein unb für ben Sebatf
ber glotte, bel SWanöocrn, »lellcldjt audj jur Sluêbûlfe bei bem

SJcenagcbetarf großer Oatnlfonen tc. arbeiten. Sei ber SBabl be«

Drte« füt biefe wldjtfgc Slnlage fdjwanfte man anfang« jwifdjen
©ttaßbutg, 3Äainj unb Äötn, t)at ftd) abet, tbeil« wegen bet

gefldjetten unb bodj bequemen gage »on SKalnj, tfjeff« wegen bet

ÖSeefgnetljeft eine« fäufUd)en ©runbftüd«, füt Stafnj cntfdjfefcen.

©a« betreffend ©tuiifcftüd, Im wellllcbflen Sbclte fcet fünftigen
CReuftabt gelegen, (ft fût ben Srei« »on 100,000 gl. In ben Se«

fit fce« SKilltär«g(«fu« übergegangen. (31. 3Ä. S-)

Sßreufen. (©(e fflrunfcftelnlegung ber neuen
<5cntral«Äabcttcn «Slnftatt tn fit dj te tf elfc e.)
©le bel bet fcamft »erbttnbenen gefer in ben ©runbftcln gelec.te

Urfunbe enthält nadjftcbenbe fntcreffantc ©aten. 3m 3abre 1776

fegte Äönfg grfebridj II. ben ©runbftefn ju bem Äabettenbaufc

fn Scrtfn, beffen Sau fm Sabre 1779 »olfenbct wurbc. SU«

©tjmbel feiner Seftlmmung fdjmüdtc e« bet gtoße Äönig mtt

bem Bruftbftbc ber SWfneroa unb ber 3nfdjr(ft : Martls et
Minervae alumnis. ©a« Äabetten «Äorp« gebfeb unb erroudj«,

ftd« gtefeben Scbrftt rjaltenb mit ber (Sntwidclung ber Sinuc.
3m 3abrc 1861 jäblten ble Äabetten « Stnftaltcn bereit« 1200

Sögllnge, ba»on 450 bfe Slnftalt (n Berlin. ©fefcbwobl bcwäbrt

wie ebebem audj In ben getbjügen 1864 gegen ©änemart unfc

1866 gegen Oefterrefcb, fnbem 3000 Dffijfere ber Slrmce, unfc

unter biefen »tele ©enerale Ibm Ibre (Srjlebung »erbanften bc«

bürfte ba« Äabetten«Äorp« fn golge bet Erwerbung neuer Sto«

»Injen, ©rünbung fce« Otorbbeutfdjen Sunbe« unb bann be«

©eutfdjen SRetrbe« einer ©rweilerung, cntfprecbcnb bet Set«

gtößetung bet Slrmee.

©arum würbe ile ©rrfdjtung ber jwei netten Äabettenbäufet

ju S'ön unfc Dranlenftein unb blc affmälfge Sermebrung fcer

Botjl ber Äabetten In Berlin »on 450 auf 700 befobfen.

SRebr nodj at« fn fcen gclbjüaen 1864 unb 1866 war t*
bem (n feinen erfolgen unübertroffenen gelbjuge gegen granfreicb

In ben Saljren 1870—1871 »orbcbalten ju jelgen, weldjer

Selftungcn ba« Äabetten«Äorp« fäbfg fft-

90 ©enerale, 591 ©tabsoffijferc, 738 £au»tleute unb SRftt«

meifter, 1842 Sieutenant«, fn ©umma 3286 Dffijiere ber

Slrmee. waren au« bem Äabetten « Äorp« beroorgegangen. 341

bfefer Dffijfere beffegetten mit ibrem Sobe auf ben ©cbtadjtfetbern

fn granfrefd) fbre Sreue. ibre ©anfbarfelt unb Siebe jum
Saterlanbe; 38 Offijiere erlagen ben ©tra»a»en, 624 würben

»erwunbet, 41 erwarben ben Drben pour le mérite, 391 fca«

eiferne Äreuj I. Älaffe, 2610 ba« eiferne Äteuj IL Älaffe.

©a« Äabettenbau« In Berlin, urfprüngtfd) beftftnmt für nur
300 Äabetten, baber unoermögenb, ble wadjfenH 3abt ber Sog«

Unge aufjunebmen, eingeengt in ben »erfebrêreldjften Sbelt ber

©tabt unfc auégcfetjt ben ©Inffüffen einer ungefunben Sage, war
einer erweiterung nidjt fäbig. ©Ie Serlegitng ber Slnftalt In

eine gefunberc, freiere unb ble erforbcrtfdjc Slu«beljnung geftattenbe

©egenb war geboten.

@fn neuer Bau würbe befcbloffen am 29. Slugufl 1868 unfc

am 2. gebruar 1871 au« Serfatttc« ble 3lu«fübrttng be« Saue«

an biefer ©teile befe|len. er foil SRaum gewähren für 880

Sögllnge u. f. w.

— (©fe gabtffatlon bet neuen Scaufergewebre)
In Sreußen foU jefet mit »ermebrtet Sbätigfeit in ©übt bettfeben

wetfcen, unb fcte pteußtfdje SRegierung bat mit einem Äonfortlum,
ba« au« bret ber größten ©cwcbrfabrlfen beftebt, efnen Äontraft
abgefdjfoffen, wonad) btefe fn bref 3abren 150,000 neue ©ewebre

geliefert baben muffen. Um biefc gabrffation ju bcfdjlcunlgen

unb bfe Slrbeften fcer Scenfdjen ju erlefdjtern, finb großartige

neue Stafdjinen au« SRorbamerfta angefetjafft worben, woju ble

preußlfdje SRegierung efnen bebeutenben Sorfdjuß bewilligt bat.
Stile ©ewebre werfcen jefet mit einet wabtbaft pefntidjen ©ctg«

fait untet fcet Slufficbt bewäbttet Dffijtete angefertigt unfc »et

(biet Slnnabme wftb jebe« efnjelne ©tüd efner fttengen wiebet;

bolten Srüfung butdj eine eigen« etnannte Äommiffion »on

mllitärifdjen ©adjoerftänblgen unterjogen. Sludj bie gabrifatfon
»on Sünbnabel « Äatablnetn nad) bem neuen jefct genebmlgten

ÏRobcll fott batblgft beginnen unb al«bann mit bem größten effet
fottgefefct wetben, wfe benn jefet an 10 bi« Ì1 pteußifdje Dffi«
jtere »erfebiebenen ©tabe« in ©ubi anwefenb finb, um alle bte

Slnfettfgungen unb Slbtiefetungen ber neuen SBaffen ju übet»

wadjen.
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Eidgenossenschaft

Eidgenössisches Offiziersfest pro 1875.

Korresx. Am 23. September fand zu Weinfelden die

Versammlung der „Thurgauischen Ofsiziersgesellschaft" statt, dieselbe

war von 28 Mitgliedern besucht. Einstimmig wurde beschlossen,

das „Eidgenössische Ofsiziersfest pro 1875". zu übernehmen. Jn
daê eidg. Centralkomite wurden gewählt:

Zum Präsidenten: Herr eidg. Oberst Egloff,

„ Vizepräsidenten: „ Militärdirektor Braun,

„ Referenten: „ Art.-StabSmajor Egg,

„ Quästor: „ Ouartiermeister Siähelin,

„ Aktuar: „ Licur. Wachmann,

ErwähnenSwerth ist auch dcr Beschluß, wonach jeder Offizier,
der Mitglied dcr Thnrgauischcn OssizierSgescllschaft ist, in Zukunft

zuglcich auch Mitglied der eidgenössischen Gesellschaft sein svll,

Die Sektion Thurgau wird nun in Zukunft schwerlich wic bisher

nur 13 Mitglieder ausweisen, sondern ein Minimum von Li)—80,

Herr Stabshauptmann Merk hielt fcrncr ein Referat über

das eidgen. Ofsiziersfest in Aarau, speziell über den Vortrag deS

Herrn Obersten Stadler bctr, die ncueste Manövriranleitung; Herr
Licut. Bachmann sprach «on seinen Betrachtungen über dic dies?

jährige Kadrcsschule zu Thu», welche im spczicllcn Zusammen?

hange standen mit dem Vortrage des Herrn Mcrk, da sich

dieselben auch auf die Manövriranleitung und deren praktische

Ausführung bezogen. Herr Lieut. Bachmann betonte namentlich, wie

absolut nothwendig in Zukunft die Kadreêschulcn scicn, wcnu die

Manövriranleitung richtig angewendet und durchgeführt werden

soll. Aufder andcrn Seite wicê derselbe abcr auch auf den Ucbclstand

hin, daß die Herrcn Unterinstruktoren meistens nach ihrer
eigenen Auffassung und ohne einheitliche Leitung tnstruirtcn, so

daß es oft vorgekommen sei, daß derselbe Gegenstand vor derfelbc»

Abthcilung tn der verschiedensten Weife erklärt worden sei, ja
daß Offiziere »or ihren Lcutcn getadelt wordcn seien, weil sie thre

Erklärungen nach dcm cincn und nicht nach dcm anderen Jnstruktoren

gegeben hatten. Hieraus folge allerdings auch, daß die

Instruktion sobald als möglich centraltsirt wcrden sollte. M...

Ausland.
Deutschland. (Die neue Conserven-Fabrik in

Mainz.) Bei seiner Rückkehr aus Frankreich hat der Gencral-

Fcldmarschall v. Manteuffel auch dle hiesigc Conservcn-Fabrik

inspizirt, nnd seine volle Zufriedenheit mit dcm rafchen Fortgang
der Arbcit ausgesprochen. Jn der That wird das Riesenwerk mit
ungewöhnlicher Energie gesördert und soll, wie cê heißt, bcrcits

im Januar 1874 vollendet scin. Dic Fabrik erhält vicr
Dampfmaschinen von je MO Pferdckraft und liefert Fleisch und vegetabilische

Kost. Das Interesse, welche« der Feldmarfchall an dieser

Conserven-Fabrik nimmt, ist um so begreiflicher, als sie scin eigenstes

Werk setn soll; die auf 900,000 Thaler Veranschlagten Kosten

werden dem Vernehmen nach au« den in Frankreich gemachten

Ersparnissen gcdcckt. Die Consersen - Fabrik wird einen solchen

Umfang erhalten, daß der Bedarf einer Armee an Mannschaftsund

Pferde-Rationen vollständig aus derselben befriedigt werden

kann. Die während des Deutsch Französischen Kriege« vielgenannte

„Erbswurst" ist nur ein« der mannigfachen Präparate, welche

hier zur Herstellung kommen sollen; für Pferde insbesondere soll
eine Conserve hergestellt wcrdcn, welche der Erbswurst ganz analog

ist. Berechnet tft das ganze Unternehmen auf den etwaigen

Ausbruch eines neuen Krieges, weil ja cin derartiger Bedarf an
Conscrvcn, wie cr zum vollen Betriebe des ganzen kolossale»

Etablissements erforderlich sein würde, in FriedenSzeiten bei weitem

nicht eristirt. Immerhin wird dic Anstalt auch für FriedenSzeiten
tn vermindertem Umfange in Thätigkeit scin und für den Bcdarf
dcr Flotte, bci Manövern, vicllcicht auch zur Aushülfe bci dcm

Menagcbedarf großer Garnisonen ic. arbeiten. Bet dcr Wahl des

OrteS für diese wichtige Anlage schwankte man anfangs zwischen

Straßburg, Mainz und Köln, hat sich aber, theils wegen der

gesicherten und doch bequemen Lage von Mainz, theils wegen der

Geeignetheit eines käuflichen Grundstücks, für Mainz entschieden.

Da« betreffende Grundstück, im westlichsten Thcile dcr künftigen

Neustadt gelegen, ist für den Preis »on 100,000 Fl. in dcn Besitz

des Militär-Fiskus übergegangen. (A. M. Z.)

Preußen. (Die Grundsteinlegung dcr neucn
Ccntral-Kadctten-Anstalt in L i ch tc rf e ld c.)
Die bei der damit »erbundenen Fcicr in den Grundstein gelegte

Urkunde enthält nachstehende intéressante Daten. Im Jahre 1776

legte König Friedrich II. den Grundstein zu dem Kadeitenhausc

in Berlin, dessen Bau im Jahre 1779 vollendet wurde. Als

Symbol seiner Bestimmung schmückte es der große König mit
dem Vrustbtldc der Minerva »nd der Inschrift: IVlartis «t
Mnervne »Inrnuis. Das Kadetten-Korps gedieh und erwuchs,

stct« gleichen Schritt haltend mit der Entwickclung dcr Arm c.

Im Jahre 1?61 zählten die Kadetten - Anstaltcn bcrcits 1200

Zöglinge, davon 450 die Anstalt in Berlin. Gleichwohl bcwährt

wic ehcdcm, auch in den Fcldzügcn 1864 gegen Dänemark und

1866 gegen Oesterreich, indem 3000 Offiziere dcr Armee, und

unter diesen viele Generale ihm ihre Erziehung verdankten,

bedurfte das Kadctten-Korps in Folge dcr Erwerbung neuer

Provinzen Gründung des Norddeutschen Bundes nnd dann des

Deutschen Reiche« einer Erweiterung, entsprechend der

Vergrößerung dcr Armee.

Darum wurde ^die Errichtung dcr zwei neuen Kadcttcnhäuscr

zu Plön und Oranienstein und dic allmälige Vermehrung der

Zahl der Kadetten in Bcrlin »on 450 auf 700 befohlen.

Mehr noch al« in den Feldzüaen 1864 und 1866 war cê

dem in seincn Ersolgcn unübcrtroffcnen Feldzuge gegen Frankreich

in den Jahren 1870—1871 vorbehalten zu zeigen, welcher

Lcistungcn das Kadetten-KorpS fähig ist.

9« Generale, 591 Stabsoffiziere, 733 Hauvtleute und Ritt-
Meister, 1842 Lieutenant«, in Svrnrna 3286 Offizierc der

Armee waren aus dem Kadetten-Korps hervorgcgangen. 341

dieser Offiziere bcsiegeltcn mit ihrcm Todc aufden Schlachtfeldern

in Frankreich ihre Treue, ihre Dankbarkeit und Liebe zum

Vaterlande; 33 Offiziere erlagen den Stra«a,cn, 624 wurden

verwundet, 41 erwarben den Orden pour Is merits, 391 daS

Eiserne Kreuz I, Klasse, 2610 das Eiserne Kreuz ll. Klaffe.

DaS Kadettenhau« in Berlin, ursprünglich bestimmt für nur
300 Kadetten, daher unvermögend, die wachsende Zahl der

Zöglinge aufzunehmen, eingeengt tn den verkehrsreichsten Theil der

Stadt nnd ausgesetzt den Einflüssen etner ungesunden Lage, war
einer Erweiterung nichi fähig. Die Verlegung der Anstalt in
eine gesundere, freiere und die erforderliche Ausdehnung gestattende

Gegend war geboten.

Etn neuer Bau wurde beschlossen am 29. August 1868 und

am 2. Februar 1871 auS Versailles die Ausführung des Baues

an dicser Stelle befohlen. Er soll Raum gcwährcn für 880

Zöglinge u. s. w.

— (Die Fabrikation der neuen Mausergewehre)
in Preußen soll jetzt mit vermehrter Thätigkeit in Suhl betrieben

wcrden, und die preußische Regierung hat mit eincm Konsortium,
das aus drei der größten Gcwehrfabriken bcstcht, einen Kontrakt

abgeschlossen, wonach dtese in drei Jahren 150,000 ncue Gewehre

geliefert haben müssen. Um diese Fabrikation zu beschleunigen

und die Arbeiten der Menschen zu erleichtern, sind großartige

neue Maschinen aus Nordamerika angeschafft worden, wozu die

preußische Regierung einen bedeutenden Vorschuß bewilligt hat.
Alle Gewehre werden jetzt mit einer wahrhaft peinlichen Sorgfalt

unter der Aufsicht bewährter Ofsiziere angefertigt und »vr

ihrer Annahme wird jedes einzelne Stück einer strengen wiederholten

Prüfung durch eine eigens ernannte Kommission »on

militärischen Sachverständigen unterzogen. Auch die Fabrikation

»on Zündnadel-Karabinern nach dem ncucn jetzt genehmigten

Modcll soll baldigst bcginncn und alsdann mlt dcm größten Eifer
fortgesetzt werden, wie denn jetzt an 10 bis t 1 preußische Offiziere

Verschiedenen Grades in Suhl anwesend sind, um alle die

Anfertigungen und Ablieferungen der neuen Waffen zu
überwachen.
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